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der Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung, bei Aufrâumungsarbeiten und der Be-
reitstellung von Nahrung und Trinkwasser. Ein Kanadier stiirzte bei diesem Ein-
satz ti5dlich mit dem Hubschrauber ab.

Olympiade

Ais Mitte des Sommers die Olympischen Spiele die Aufmerksamkeit der Kanadier
wie des gr3baten Teils der ibrigen Welt magisch anzogen, war dieses Sehauspiel
nur die Krb5nung monatelanger Planung und Arbeit von Tausenden von Angehbrigen
der kanadischen Streitkrâfte. Es war das gr38te mi1itârische Vorhaben der Kana-
dier seit dem Einsatz im Koreakrieg in den ftinfziger Jahren.
Rund 16 000 Mânner und Frauen in Uniform waren unmittelbar beteiligt und nah-

men eine Vielzahl von Aufgaben wahr, die fiir die Sonimerspiele entscheidend wa-
ren - im Mittelpunkt des Gesehehens ebenso wie im Hintergrund und in Montreal
und Kingston ebenscs wie an anderen Austragungsorten. Amn deutiielisten traten sie
in Erscheinung in den Bereichen Luf t- und Straf3entransport, Versorgung, Sanitâts-
wesen, Sicherheit und Zuschauerkontrolle, aber Hunderte hatten schon l4onate vor
Er5ffnung der Spiele im Stillen Vorarbeiten geleistet, darunter auch viele Zivil-
angestelîte des Verteidigungsministeriums. Ais
ailes vorbei war, besagte ein kurzer Tagesbefehi
an die Streitkrâfte, da3 diese einen neuen H5he-
punkt im Dienste am Heimatland erreicht hâtten
und es kein Zuf ail gewesen sei, dag der Abiauf
der Olympiade nicht durch gewaittâitige Akte ge-N
stb3rt wurde.d

Nbrdlich des 60. Breitengrades

tnterdessen gingen andere Marine-, Heeres- und
Luftwaffensoldaten fern des hektischen Treibens
der Olympiade im hohen Norden Kanadas wie fiblich
den ihnen tbertragenen Aufgaben nach. fie Arktis,
in der manche ein Land robuster Blumen und iâcheln-
der Eskimokinder sehen, .sieht ftir die kanadisehen
Soldaten, die dort Ieweils mehrere Monate -Flug-
dienst leisten, arbeiten und leben, ganz anders aus.

Die Ausbildung in Rettungsverfahren wurde auch
1976 mit tbungen wie "Northern Rescuell fortgesetzt,
wobei die Soldaten bei eisigen Temperaturen im Frei-
en kampierten, um ihre Fallschirmrettungsteams auf
die Probe zu stellen. Bei der Beurteilung und Aus-
wertung der Rettungsverfahren im Norden handeit es
sich um ein fortiaufendes Prolekt. Aui3erdem nahmen
die kanadischen Soldaten auch die Ausbildung fiir
"Exercise Northern Viking" wieder auf. Diese ttbung
soll ihre Fâhigkeit stâhlen, in der Arktis zu leben,
Hierbei brachte 1976 insofern eine Neuerung, ais man

Beim Erdbebenka tas trophen-
einsatz in Norditalien impif-
te die Sanitâtsdienstliche
Unterstiützungseinhei t aus
Lahr italienjsche Kinder ge-
gen Typhus.

zu arbeiten und zu kâimpfen.
in der Nâ4he der Behelfsflug-

pliitze im Norden zum Bau und der Ausstattung von Lebensrettungspyramiden schritt.
In diesen pyramidenf85rmigen Depots werden fiir den Notfall Zelte, Ô5fen, Nahrung
und Gerât aufbewahrt. Sie werden dort errichtet, wo sie sich nach allen Richtun-
gen hin deutlich abheben und tragen jeweils eine Tafel in englischer und franzb-
siseher Sprache und in Indianer- und Eskimodialekten.

Im subtropischen Florida (USA) demonstrierten die kanadischen Such- und Ret-
tungsspezialisten der Streitkrâfte dagegen ihre Fâ4higkeiten in einem viertâgigen
Wettbewerb mit ihren amerikanischen und kanadischen Kollegen und errangen dabei
erste Plâitze.
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